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Durch die Mk 150 pro Quartal exkluſive Beſtellgeld ur
b geſp Petitzeile 20 Pf auswärtige Ane 30 Pf 756 Pf Bei Miederholungern Rahatt

t editionGroße m rer Dachrizſtraßeh Amtl
Anzeigen nehmen ferner ſämtliche Filialen entgegen

Erſcheint täglich nachmittags zwiſchen 6 Uhr

Sonntag 18 September 1904

alle und den Saalkreis
iches Verordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a 5

16 Jahrgang
WMöchentliche Gratisbeilagen Halleſche Familienblätter und Der Bauernfreund

Tägliche Auflage 40 800

Halleſche Neueſte Nachrichten
Für die Redaktion verantwortlich

Wilhelm Teske Politik Theater Feuilleton 2c
Theodor Bach Vokales 4 und Volkswirtſchafta

SAlfred Gentz ch Jn eilſamtlich in u
Redaktion Gr Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße Treppe B

Sprechſtunde 4 Uhr nachmittags
Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verhindlichkeit

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S
Fernſprecher 312

Einladung zum Bezug des General Anzeiger

er General Anzeiger für halle und den Saalkreis ist die gelesenste
Zeitung in Halle a S und hat mit seiner

garantiert täglichen Auflage von mehr als 40000

Exemplaren die grösste Abonnentenzahl
von allen in halle erscheinenden Zeitungen

rm bevorſtehenden Quartalswechſel erlauben wir uns hierdurch zum Abonnement auf den General Anzeiger ganz
ergebenſt einzuladen Der GeneralAnzeiger iſt eine abſolut unparteiiſche Zeitung In populär geſchriebenen Leitartikeln

orientiert der General Anzeiger ſeine Leſer über alle wichtigen politiſchen Vorkommniſſe und Tagesfragen und gibt in
einer Fülle kurzgefaßter Nachrichten eine überfſichtliche Anſchauung der allgemeinen politiſchen Lage Ein umfangreicher
Depeſchendienſt und gute Jnformationen ermöglichen es die Leſer des General Anzeiger aufs ſchnellſte über alle Er
eigniſſe von allgemeinem Intereſſe auf dem KLaufenden zu erhalten Große Sorgfalt verwendet der General Anzeiger

auf die Berichterſtattung über alle Vorgänge in Halle und Umgebung und iſt der General Anzeiger zweifellos das
beſtunterrichtete Blatt in allen kommunalen Angelegenheiten der Stadt Halle Jn ausführlichſter Weiſe berichtet der General
Anzeiger ferner über Theater und Muſik Gerichtsverhandlungen Vereinsangelegenheiten und alle ſonſtigen bemerkenswerten

Ereigniſſe Der General Ameiger iſt zugleich amtliches Verordnungsblatt des Magiſtrats Sämtliche Bekannt
machungen des Magiſtrats erſcheinen offiziell nur in dem General Anzeiger für Halle und den Saalkreis

Illuſtrationen über aktuelle Ereigniſſe werden auch fernerhin im General Anzeiger erſcheinen
Mit ſeinen beiden wöchentlichen Gratisbeilagen Halleſche Familienblätter und Bauernfreund koſtet der

General Ameiger

monatlich nur 50 Pfennige freſ ins haus
Für das Fenilleton haben wir für das kommende Quartal außerordentlich zugkräftige Erwerbungen gemacht Es ge

langen zum Abdruck

Ein Frühlingstraum
Eine Erzählung aus dem Leben von Fr Lehne

HAus Liebe
Roman von M v Eſchen Mathilde v Eſchtruth

Wir ſind überzeugt daß beide Feuilletons unter unſeren verehrten Leſerinnen geradezu Senſation erregen werden

Der General Hnzeiger ist das erfolgreichste Insertionsorgan

der Stadt da durchschnittlich in jedem hause 3 Abonnenten

Beſtellungen auf den General Anzeiger werden von der Haupt Expedition gr Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße
ſowie von ſämtlichen Filialen und Trägerinnen jederzeit entgegengenommen Auch ſämtliche Poſtanſtalten des deutſchen
Reiches ſowie alle Landbriefträger nehmen Beſtellungen auf den General Anzeiger für Halle und den Saalkreis
zum Preiſe von Mk 1,80 pro Quartal excl Beſtellgeld entgegen

Aeneſte Ereignife
Der Präſident des Reichstags Graf Balleſtrem hat an den Kaiſer an
läßlich der Verlobung des Kronprinzen ein Glückwunſchſchreiben namens
des Reichstags gerichtet

Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung enthält eine Begrüßung des
neugeborenen italieniſchen Thronfolgers

Das Befinden des Fürſten Bismarck iſt im höchſten Grade beſorgnis
erregend

Zwiſchen Kaiſer Franz Joſef und dem Prinzregenten Luitpold der
50 Jahre Chef eines öſtreichiſchen Artillerie Regiments iſt hat ein
Depeſchenwechſel ſtattgefunden

Oberleutnant Witte wurde von der Anklage des Meineides frei
geſprochen und nur wegen Mißhandlung in 4 Fällen zu 14 Tagen
Stubenarreſt verurteilt

Vom Deutſchen Juriſtentage
Halle 17 September

Aus Berlin wird uns geſchrieben Der Deutſche Juriſtentag
welcher in Jnnsbruck zuſammengetreten war hat mit Mehrheit folgenden

Beſchluß gefaßt Die fahrläſſige falſche Ausſage eines Zeugen
iſt nicht unter Strafe zu ſtellen Für Deutſchland hat dieſe Er
klärung Bedeutung im Hinblick auf die in Vorbereitung befindliche Neu
geſtaltung des Strafrechts Nach dem geltenden Geſetz wird der
fahrläſſige Meineid die unrichtige Ausſage oder das Verſchweigen
von Tatſachen aus Verſehen aus Jrrtum nur dann nicht beſtraft wenn
ein rechtzeitiger Widerruf des Zeugen ſtattgefunden hat d bevor eine
Anzeige erfolgt iſt oder eine Unterſuchung eingeleitet wird oder ein Rechts

nachteil aus der Ausfage für einen Andern entſtanden iſt Jn allen
übrigen Fällen iſt auch der fahrläſſige Falſcheid mit harter Strafe be
droht Genau betrachtet ſchwebt über jedem eidlich vernommenen Zeugen

das Damoklesſchwert dieſes Paragraphen Denn wer wes Standes er
auch ſei und welche Bildung er genoſſen habe kann mit unumſtößlicher
Sicherheit von ſich behaupten daß ſeine Wahrnehmung niemals dem
Irrtum oder der Täuſchung unterworfen iſt daß ſein Gedächtnis ihn
niemals im Stich läßt Wie ſelbſt in ganz kurzer Zeit nach einem Ge
ſchehnis die Ausſagen der Teilnehmer des Vorgangs in Widerſpruch ge
raten das wurde ja wiederholt durch Verſuche erwieſen die ein namhafter
Strafrechtslehrer angeſtellt hat Ein ganz einfacher Tatbeſtand dasjenige
was jeder mit eigenen Augen geſehen ſollte wiedererzählt werden Die
meiſien Berichte enthielten Wahres ſtark mit Falſchem gemiſcht Jn der
Erfahrung des täglichen Lebens iſt es nicht anders Irgend ein in
größerer Geſellſchaft zur Sprache gebrachter Vorfall macht ohne daß
Klatſchſucht übertreibend mitwirkt was z B bei einem Vorfall rühmlicher
Art ja ausgeſchloſſen wäre bald in einem Dutzend verſchiedener Wieder
gaben die Runde Und jede einzelne dieſer Wiedergaben mag von einer
urteilsfähigen Perſönlichkeit herrühren die ſehr beleidigt ſein würde wollte

man die Genauigkeit der Wiederholung anzweifeln Ferner wie manch
mal wird der Ausruf eines ſich ſelbſt bei einem Jrrtum Ertappenden

Irrwege
Roman von B v d Lancken

Nachdruck verdoten

1 Kapitel
Es wird regnen
Das glaube ich nicht warum
Die Luft iſt ſo feuchtwarm
Warm Jch finde es kalt
ie eine der Sprecherinnen zog ihr Tuch feſter um die

Schultern die andere ließ das ihre herabfallen beide vertieften
ſich in ihre Beſchäftigung Die eine hülſte junge Schoten aus
die andere ſtengelte Kirſchen ab Sie waren beide ſchon in
vorgerückten Jahren vielleicht ſo Anfang der Sechzig trugen
graue einfach gemachte leichte Wollenkleider hellgeſtreifte Küchen
ſchürzen und die grau melierten Haare glatt geſcheitelt mit
kleinen Flechtenknoten am Hinterkopf denen man anſah daß
ſie mit Hilfe einer in der Farbe nicht ganz paſſenden Anleihe
hergeſtellt waren Ueberhaupt fehlte eine gewiſſe Akkurateſſe
und Sauberkeit vielleicht ausgeſchloſſen den beiden Erſcheinungen

im Anzuge alles und jedes was das Alter mildert und dem
Ausſehen ſelbſt der bejahrteſten Frau noch einen Hauch von
Anmut und Nettigkeit zu geben vermag Zu den Füßen der
einen ſchnurrte gemächlich ein großer ſchwarzer Kater neben
der anderen hatte ſich ein weißer Spitz gelagert

Die beiden alten Damen ſaßen am Eingang einer mit
Pfeifenkraut und blühenden Vohnen umrankten Laube in einem
großen Garten nach altmodiſcher Anlage mit langen die Wege
begrenzenden und durch Buchsbaum eingefaßten Beeten worauf
Reſeda und allerlei Sommerblumen ſproßten über deren grünen

und bunten Köpfen ſchlanke Lilien ſtolz ihre weißen Kelche
neigten auf dem Raſenplatz in der Mitte befand ſich ein Beet
mit hochſtämmigen Roſen der Raſen war dicht dunkelgrün

hie und da mit etwas Klee untermiſcht hie und da lugten ein
paar gelbe Butterblumen dreiſt zu den vornehmen Blumen

ſchweſtern empor Eine mächtige Kaſtanie mit prächtiger Krone
und großen gefingerten tiefgrünen Blättern zwiſchen denen
die ſtacheligen hellgrünen Früchte hervorragten bildete neben
einigen alten Oſtbäumen die Hauptzierde des Gartens und
die Holzbank die rings um ihren Stamm lief war der Lieblings
platz und der Stolz ſeines Beſitzers Der Garten war an
zwei Seiten durch eine ziemlich hohe Mauer gegen die um
liegenden Gärten abgeſchloſſen und nach dem Hauſe zu und
am Ende durch einen mit wildem Wein umſponnenen Staketen
zaun begrenzt Daran ſchloß ſich der Hof und alsdann ge
langte man über ein paar breite ausgetretene Steinſtufen in
das Haus die Apotheke zum blauen Engel in dem Land
ſtädtchen Markweide

Der blaue Engel war ſchon vom Urgroßvater auf den
Vater vom Vater auf den Sohn den jetzigen Beſitzer vererbt
Jetzt ſchien es aber mit dem Weitererben aus zu ſein denn
Apotheker Oskar Gröhe war ſchon ein ältlicher Junggeſelle

den die Mütter heiratsfähiger Töchter in Markweide längſt
wenn auch mit ſchwerem Herzen von der Liſte der Heirats
kandidaten geſtrichen hatten und ſeine Schweſtern zwei
alte Jüngferlein Gute vortreffliche Mädchen aber voller
Schrullen und Eigentümlichkeiten pedantiſch in ihrem Tun
und Laſſen engherzig in ihren Lebensauffaſſungen Der Apo
theker war ungefähr dasſelbe ins Männliche überſetzt Seit
Jahren hatte ſich das Leben der drei Geſchwiſter mit kurzen
Unterbrechungen in dem kleinen Rahmen von Markweide und
dem noch kleineren des Apothekerhauſes abgeſpielt Selten
war mal ein friſcher anregender Luftſtrom von draußen herein
geweht und wenn er auch gekommen war ſo hatte er doch
nicht vermocht an den kleinſtädtiſchen Vorurteilen zu rütteln
und die alten kleinſtädtiſchen Ueberkommenheiten wegzufegen
hinter denen ſich dieſe drei Menſchen von Jugend an ver
ſchanzt hatten

Das Leben im blauen Engel wickelte ſich in einem Jahr
genau ſo ab wie in dem anderen

Der Verkehr der Geſchwiſter war ein beſchränkter wie ihn
die kleine Stadt eben bot faſt alles Menſchen lebend denkend
urteilend wie ſie Aber ſie lebten beſchaulich die Gröhes und
ohne Sorgen und ohne Aufregungen und ohne Jntereſſen Die
einzige Anregung fanden die Schweſtern unter ſich durch
Meinungsverſchiedenheiten die dann mit großer Hartnäckigkeit
ausgefochten wurden wobei die eine die andere doch niemals
überzeugte Der Ehe hatte Klotilde ſich von je her abhold
gezeigt Betty war kurze Zeit Braut geweſen der Verlobte
war geſtorben und der Bruder Apotheker hatte eine traurige
Herzenserfahrung gemacht Seine Liebſte wurde ihm untreu
und ſeit dieſer Zeit ſtand er dem weiblichen Geſchlecht mit
einem Gefühl gegenüber das ein Gemiſch von Mißtrauen
Verachtung und Bitterkeit war Verwandte am Ort beſaßen
die Gröhes nicht außer einer ältlichen Couſine die das aus
geſprochene Gegenteil von den Geſchwiſtern war Man ſah
ſich wöchentlich einmal ſchon der Leute wegen wie
Klotilde meinte aber ſo ein recht verwandtſchaftliches Ver
hältnis war es nie geweſen

Auswärts aber lebte ihnen ein entfernter Neffe in den
Augen der Gröhes ſo eine Art verlorener Sohn einer der
nicht recht zu ihnen gehörte ſchon von ſeiner Mutter her die
in Jugendübereilung einen ziemlich vermögensloſen Adligen
geheiratet hatte Herr von Klingen hatte die bildſchöne Marie
Luiſe Gröhe deren Vater Gutsgeiſtlicher war in dem Hauſe
des Patrons kennen gelernt und ſich in ſie verliebt Der Ehe
ſtellten ſich manche Schwierigkeiten entgegen aber der Ritt
meiſter a D überwand ſie alle und da das junge Mädchen
in beſcheidenen Anſprüchen erzogen war fand ſie ſich ſehr gut
mit den Mitteln zurecht die ihr zur Verfügung ſtanden und
die Ehe war nicht mehr und nicht weniger glücklich als hundert
andere Als ſeine Frau ſtarb verließ der Rittmeiſter Mark
weide und ging auf Reiſen

Sein Sohn war in der Obhut der Tanten Gröhe ge
blieben wodurch ſich in ihm eine gründliche Antipathie gegen
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Seite 2 Sonntagvernommen Jch hätte es beſchwören können Aehnliche Beiſpiele ließen

ſich noch zahlreich anführen Nun handelt es ſich bei Gericht häufig
um Dinge die vor Jahren ſich ereignet haben Und nicht nur
um Handlungen Unterhaltungen einzelne Sätze bisweilen ein einziges
markantes Wort das für die Schuldfrage von Belang iſt ſollen mit
möglichſter Treue in die Gegenwart zurückgerufen werden Schon der
Gebildete deſſen Gedächtnis geſchult iſt der gewohnheitsmäßig dem was
um ihn vorgeht Aufmerkſamkeit widmet ſteht ſolcher Forderung oft hilflos
gegenüber Wievielmehr jemand der ſelten Gedanken hat bei dem was
er hört und ſieht auf deſſen ſtumpfe Sinne Weniges Eindruck macht
Und doch werden täglich in den Gerichtsſälen von Leuten aus dem Volk
unter nachdrücklichem Hinweis auf die Eidesleiſtung Bekundungen über
Wahrnehmungen in einer ganz entfernt liegenden Zeit verlangt In einem

Senſationsprozeß der im vorigen Winter in Berlin ſich abſpielte kam
folgendes vor Ein Zeuge wird befragt was er ſich gedacht habe bei einer
vor langen Jahren von einem der Angeklagten getanen aufſälligen
Aeußerung Der Zeuge ſchweigt Er hat ſich vielleicht garnichts gedacht
Der Vorſitzende des Gerichtshofes hält dem Zeugen entſchiedenen Tones
vor Sie ſtehen hier unter Jhrem Eide Sie müſſen uns ſagen was Sie
ſich gedacht haben Zeuge weiß es nicht Eine Stunde ſpäter in der
ſelben Verhandlung Ein anderer Zeuge bekundet mit ziemlich großer
Sicherheit dies und jenes ſei ihm wörtlich im Gedächtnis geblieben Der
Vorſitzende höchſt ungläubig Was nach all den Jahren wollen Sie das
behalten haben Die Beſtrafung wegen fahrläſſigen Falſcheides wird
hoffentlich aus dem Strafgeſetzbuch entfernt werden Wenn in manchem
Fall das Unmögliche verlangt wird von einem Zeugen ſo ſollte nicht
obendrein eine Strafe ſtehen auf der Nichterfüllung Dem Jrrtum ſind
wir alle unterworfen

Der Juriſtentag hat ſich auch mit der Frage beſchäftigt wie die
jugendlichen Verbrecher zu behandeln ſeien und mit der damit nahe
verwandten aber viel neueren Frage was mit den geiſtig minder
wertigen Perſonen zu geſchehen habe die wegen ſtrafbarer Handlungen

verfolgt werden Die Voſſ Ztg ſchreibt dazu Die Beſchlüſſe die ge
faßt worden ſind liegen ſo nahe daß ein Widerſpruch kaum von einer
anderen Seite zu erwarten iſt als von denen die das Geld dazu hergeben
ſollen aber dieſe werden vorausſichtlich leider dafür ſorgen daß es mit
der Ausführung der Beſchlüſſe gute Weile hat Das Verbrechen und ſeine

dem Haushalt der
bürgerlichen Rechnung Da ſind zunächſt die Koſten der Strafverfolgung
dann die Koſten der Strafvollſtreckung weiter die Koſten der Verhütunz

Verbrechen Dieſe drei Poſten wären aus dem Staatshaushalt mit
ziemlicher Genauigkeit zu ermitteln und erreichen eine beträchtliche Höhe
Aber ſie verſchwinden gegen den Schaden der der bürgerlichen Geſellſchaft
an Leib und Leben an Geld und Gut durch das Verbrechen das entdeckte
wie das nichtentdeckte das beſtrafte wie das der Beſtrafung ſich entziehende
verurſacht wird einen Schaden dem nur in den ſeltenſten Fällen ein Gewinn

für den Urheber des Verbrechens gegenüberſteht Wenn es gelänge die Zahl
der Verbrechen weſentlich zu vermindern indem man ihre Quellen verſtopft

ſo würde ganz abgeſehen von dem ſittlichen Gewinn der die Hanptſache
iſt ſich ein ſo großer wirtſchaftlicher Vorteil für die menſchliche Geſellſchaft

ergeben daß es gerechtfertigt wäre ein großes Kapital dafür zu opfern
denn dieſes Kapital würde ſeine Zinſen tragen Hauptquellen des Ver
brechens ſind verwahrloſte Erziehung und augenblickliche Not Es wäre
ein Jrrtum anzunehmen daß dieſe beiden Quellen die einzigen ſeien die
Erfahrung lehrt daß auch Leute ſtraucheln die die ſorgfältigſte Erziehung
genoſſen haben und die die Not höchſtens dann kennen gelernt haben
wenn ſie ſie durch Leichtſinn ſelbſt geſchaffen haben man hat nur nötig
die Bankprozeſſe zu ſtudieren Indeſſen das ſind doch Ausnahmen die
regelmäßig Aufſehen erregen Bei weitem tiefer greift die Menge der
jenigen Verbrechen ein die gar kein Aufſehen erregen die als Maſſen
erſcheinungen vorübergehend erwähnt werden und ihren Ausdruck in einer
Ziffer der Kriminalſtatiſtik finden Wenn es gelänge es dahin zu bringen
daß kein Menſchenkind ohne eine Erziehung aufwächſt welche ansreicht
ihn gegen die gröbſten Verſüchungen zu ſtählen wenn es ferner
gelänge ſoziale Einrichtungen zu treffen die es jedem ermöglichen

von

in den Fällen dringender Not eine ausreichende Hilſe zu finden
die Welt würde ein ſo verändertes Anſehen annehmen wie es
bisher nur die Verfaſſer ſozialer Romane zu ſchildern gewagt haben
Es wird immer leichter ſein einen jugendlichen Verbrecher auf den rechten
Weg zurückzuleiten als einen im Verbrechen ergrauten Menſchen zu beſſern
und ebenſo wird es leichter ſein einen jungen Menſchen vor dem erſten
Fehltritt zu behüten als ihn im Gefängnis zu beſſern Neben den jugend
lichen Verbrecher ſtellen wir heute den geiſtig minderwertigen Der
Begriff iſt neu das Wort für den Begriff wird noch heute umſtritten
Noch vor fünfzig Jahren wurde auf Lehrſtühlen des Strafrechts verkündet

daß es keine verminderte Zurechnungsfähigkeit gibt Ein Menſch iſt
entweder unzurechnungsfähig dann kann er ein Gegenſtand der Jrren
h J CÜCDTT
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pflege aber nicht der ſtrafrechtlichen Verfolgung fein oder er iſt zurechnungs

fähig und daun muß er die vollen Folgen ſeiner Taten tragen Jn
dieſer Auffaſſung begegneten ſich Aerzte und Juriſten Heute herrſcht kein

Zweifel darüber daß dieſe Auffaſſung falſch iſt Jm Militärdienſt hat
man darüber ausreichende Erfahrungen gemacht Die Klagen über un
zureichende Leiſtungen einerſeits über unangemeſſene Behandlungen ander
ſeits führen ſich zum großen Teile auf geiſtige Minderwertigkeit zurück

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 16 September Hofnachrichten Der Kaiſer hat nun
mehr auch an den Grafen Rantzau das telegraphiſche Erſuchen gerichtet
ihn fortlaufend über das Befinden des erkrankten Fürſten Herbert
Bismarck zu unterrichten Die Kaiſerin hat durch die Oberhof
meiſterin Gräfin v Brockdorff der Fürſtin Bismarck ihre Teilnahme an
der ſchweren Erkrankung des Fürſten ausſprechen laſſen

Dem Schweriner Bürgermeiſter Tackert iſt folgendes
Handſchreiben des Kaiſers zugegangen Bei Meinem Scheiden vonchwerin iſt es Mir ein aufrichtiges Veburſuis nochmals Meinen herz

lichſten Dank für den Mir und der Kaiſerin Meiner Gemahlin bereiteten
feſtlichen Empfang und für die zahlreichen Beweiſe aufrichtiger g
neigung zum Ausdruck zu bringen die Uns an dieſen Tagen aus allen
Kreiſen der Bevölkerung entgegengebracht wurden Jch bitte Sie dieſes
in entſprechender Weiſe bekannt zu geben

Zur Verlobung des Kronprinzen hat der Präſident des
Reichstags Graf Balleſtrem in folgendem Schreiben dem Kaiſer
ratuliert Euer Majeſtät wollen allergnädigſt geſtatten daß ich zu der

Verlobung des Kronprinzen mit der Herzogin Cecilie zu Mecklenburg
meinen alleruntertänigſten Glückwunſch aus vollem treuen Herzen darbringe
Möge Gottes reichſter Segen auf dem erlauchten Brautpaare ruhen und
dieſe Verbindung zum ewigen und zeitlichen Glück desſelben zur Freude
des allerdurchlauchtigſten kaiſerlichen Elternpaares und zum Heile des
Deutſchen Reiches gereichen Es iſt zum erſtenmal daß ein Kronprinz
des Deutſchen Reiches Verlobung feiert deshalb habe ich geglaubt obwohl
der Reichstag zur Zeit nicht verſammelt iſt dieſen alleruntertänigſten
Glückwunſch namens des Reichstages aber auch im eigenen ausſprechen
zu dürfen auch bin ich feſt überzeugt daß die übergroße Mehrheit der
Mitglieder des Reichstags ſich den hier ausgeſprochenen Gefühlen aus
vollem Herzen anſchließt Geruhen Eure Majeſtät bei dieſer Gelegenheit
den Ausdruck meiner tiefſten Verehrung und treu gehorſamſten Ergebenheit
allergnädigſt entgegenzunehmen mit welcher ich erſterbe als Eurer Majeſtät
alleruntertänigſter treugehorſamſter Graf v BValleſtrem Präſident des
Reichstages Darauf ging vom Kaiſer folgende Antwort ein Jchhabe mich über die treuen Gue und Segenswünſche welche Sie zugleich

namens des Reichstages mir anläßlich der Verlobung meines Sohnes
des Kronprinzen zum Ausdruck gebracht haben ſehr gefreut und ſpreche
Jhnen für die freundliche Aufmerkſamkeit meinen wärmſten Dauk aus

Zur Geburt des italieniſchen Kronprinzen ſchreibt die
Nordd Allg Ztg Mit herzlicher Anteilnahme wird man in

Deutſchland die Kunde von dem für das Herrſcherhaus Savoyen und das
dem Deutſchen Reiche befreundete und verbündete Königreich Jtalien hoch
erfreuliche Ereigniß begrüßen Möge die Geburt des direkten Thronerben
der ruhmreichen Dynaſtie Savoyen und dem italieniſchen Volke neues Glück
bringen Möge der junge Prinz dereinſt dem Vorbilde ſeiner edlen Vor
fahren nachſtreben deſſen Namen er irägt zum Heil und Segen der Nation
die ſich gleich dem deutſchen Volke binnen weniger Jahrzehnte aus der
Zerriſſenheit und Ohnmacht zu unbeſtrittener Großmachtsſtellung empor
gerungen hat

Für die veränderte Stimmung der ultramontanen
Partei gegenüber dem Königreich Jtalien zeugt es daß die

Germania eine Rückſichtnahme gegen den Vatikan zu konſtatieren
findet Das Berliner Zentrümsblatt begkeitet nämlich die Mitteilung von
der Geburt des Prinzen mit der Bemerkung Beachtet zu werden
verdient daß der neugeborene Prinz nicht wie von jungliberaler Seite
dringend verlangt wurde den Titel eines Prinzen von Rom ſondern
nur denjenigen eines Prinzen von Piemont erhalten hat Darin liegt
zweifellos eine gewiſſe Rückechtnahme gegen den Vatikan die auch in
katholiſchen Kreiſen einen gihiſtigen Eindruck hervorrujen wird

Eine amtliche Meldung aus Südweſtafrika beſagt Ge
freiter Paul Banuſſek geboren am 20 September 1879 in Namslau
Schleſien iſt am 12 September 1904 im Lazarett in Waterberg an
Typhus geſtorben Reiter Guſtav König hat am 14 Juli d J in der
Kaſerne in Windhoek einen Schuß in den rechten Arm durch die Un
vorſichtigkeit eines Kameraden erhalten Reiter Eduard Neubaner ge
boren am 80 Juni 1882 zu Vandsburg Kreis Flatow Weſtpreußen
früher im Regiment Nr 128 iſt am 12 September im Lazarett Okoſon
goho an Typhus geſtorben

Ein Fachblatt hatte vor kurzem die Nachricht gebracht daß
dem Reichstage bei deſſen Zuſammentritt eine Geſetzesvorlage bezüglich

Einführung des zehnſtündigen Arbeitstages in Fabriken
vorgelegt werden ſoll Aus gutinformierter Quelle wird der D W
hierzu erklärt daß dieſe Meldung zurzeit jedenfalls nicht zu trifft Die
ganze Frage iſt noch nicht ſo weit gediehen daß ſich die Stellung der
Regierung mit Klarheit präziſieren läßt Der Staatsſekretär Graf Poſa
dowsky deſſen Entſcheidung bei ſo wichtigen ſozialpolitiſchen Angelegen
heiten unbedingt ausſchlaggebend iſt weilt noch auf Urlaub und ſoll erſt am
1 Oktober zurückkehren Ferner hat das preußiſche Handels und Gewerbe
miniſterinm hierbei ein gewichtiges Wort mitzuſprechen und ſoweit bekannt
ſtand bisher dieſe Behörde nicht auf dem Boden einer allgemeinen Einfüh
rung des Zehnſtundentages für erwachſene Fabrikarbeiter Sie verhielt ſich
bisher nur wohlwollend gegenüber einer Regelung der Arbeitszeit in geſund
heitlich gefährlichen Betrieben Was die Einführung des zehn

S

alles Spießbürgerliche ausbildete die ſich noch verſchärfte als er
ſpäter ſeinen Vater in den großen Ferien auf deſſen Reiſen be
gleitete Als er dann ſein lünſtleriſches Talent entdeckte Bild
hauer wurde und mit Erfolg ſchaffte war er dem Apothekerhaus
und ſeinem Freundeskreis vollends verloren Er führte nun
als genialer Künſtler da ein kleines Vermögen das er bald
nach dem Tode des Vaters erbte ihm das geſtattete eine Art
Reiſeleben Er hielt ſich bald hier bald dort auf und ent
fremdete ſich dadurch der Heimat und den Verwandten vollends
Jn Luzern lernte er ein ſchönes Mädchen kennen und wie
einſt ſein Vater ſetzte er die Heirat mit ihr durch Die Ehe
fiel jedoch ſehr unglücklich aus und vernichtete ſein Leben Alle
Liebe ſeines warmen Herzens ſchenkte er ſeinem einzigen Kinde
es war eine Tochter und hieß Jrene Als die Kleine anfing
ſelbſtändig zu denken und zu beobachten fragte ſie nach ihrer
Mutter Man ſagte ihr ſie ſei geſtorben Aber nur äußerlich
beruhigte ſie ſich damit ihr kleines Herz litt an einer heim
lichen unbewußten Sehnſucht Sie führte an der Seite ihres
Vaters ein herrliches freies Leben und hatte mit ſechzehn
Jahren ſo viel von der Welt geſehen wie andere überhaupt
nie ſehen Zunehmende Kränklichkeit legte indeſſen nach und
nach Klingens Schaffenskraft lahm Man mußte ſich ein
richten und dies veranlaßte ihn häufiger in ländlicher Stille
zu leben und in ſo einem kleinen von landſchaftlichen Reizen
umgebenen Flecken war er nur vor kurzem geſtorben

Vor ein paar Tagen hatten die Geſchwiſter in Markweide
die Anzeige ſeines Todes erhalten zugleich mit dem Bemerken
daß eine minorenne Tochter zurückgeblieben ſei Apotheker
Gröhe erſchrak als er dieſe Nachricht bekam denn vor Jahren
hatte er dem Verſtorbenen verſprochen Vormund ſeines Kindes
werden zu wollen Er hatte nicht gedacht daß die Erfüllung
dieſes Verſprechens jemals von ihm dem um faſt zwanzig
Jahre Aelteren gefordert werden könne

Vor einigen Tagen war Apotheker Gröhe abgereiſt ſein
Mündel und Patenkind in Empfang zu nehmen um es nach
Markweide zu holen Heute erwarteten die Schweſtern ſeine

Rückkehr mit einer gewiſſen Unruhe und einer gewiſſen Vor
eingenommenheit gegen die neue Hausgenoſſin

Die beiden alten Damen waren mit ihrer Beſchäftigung
fertig und ſchritten langſam dem Hauſe zu

Der Himmel hatte ſich inzwiſchen ganz umzogen die
Sonne ſich hinter Wolken verſteckt die erſten Tropfen fielen

Siehſt Du es regnet bemerkte Betty mit einem ganz
kleinen Anflug von Triumph Klotilde tat als ob ſie nichts
gehört und verſchwand in der Haustür Betty folgte ihr mit
einem Lächeln der Genugtuung auf den Lippen

Die Wohnränume lagen im oberen Stockwerk Ueber eine
ziemlich breite ausgetretene Eichentreppe mit geſchnitztem Ge
länder das man ſehr unſchön mit weißer Oelfarbe angeſtrichen
hatte kam man auf die Vordiele von der zwei Fenſter nach dem
Hof hinaus gingen Schmale Flügeltüren führten in das
ſogenannte gute Zimmer dreifenſtrig mit Möbeln aus
der geſchmackloſeſten Zeit des vorigen Jahrhunderts an der
einen Wand ein tafelförmiges hochbeiniges Jnſtrument
rechts kam man in das gemeinſame Schlafzimmer der Schweſtern
links folgten Wohn und Eßzimmer und das Schlafzimmer des
Bruders

Ueberall herrſchte große Akkurateſſe und Reinlichkeit über
all dasſelbe Kalte Froſtige das einem von der Treppe an
entgegenſchlug

Endlich rumpelte der große ſchwerfällige Omnibus des
Hotels zum Deutſchen Kaiſer vor die Apotheke Herr Gröhe

ſtieg langſam und bedächtig von rückwärts aus Er war
mittelgroß etwas zum Embonpoint neigend und etwas ſchwer
fällig Ein ſchlaukes jugendliches Geſchöpf mit einem feinen
bleichen Geſichtchen und reichem goldblondem Haare zu dem
die tiefſchwarzen Brauen und Wimpern ſeltſam kontraſtierten
folgte ihm raſch ſie trug tiefe Trauer aber ſo beſcheiden und
faſt dürftig der Anzug ausſah war doch alles mit einem eigen
artigen Schick arrangiert und wurde mit einer gewiſſen Anmut
getragen

Komm Jrene tritt ein ſagte Gröhe nachdem er ſeinem
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ſtündigen Arbeitstages für Fabrikarbeiterinnen anbetriff
man im allgemeinen in Regierungskreiſen von der Nügßlichkeit einer ſol i
Beſtimmung überzeugt da die vom Reichskanzler ſeinerzeit angeordneten
Ermittelungen der Fabrikinſpektoren in dieſem Sinne ausgefallen ſin Ruſſen ſich
Würde man nun die Arbeitszeit der Arbeiterinnen geſetzlich auf zehn en Armeen
Stunden feſtlegen ſo hätte dies in vielen Betrieben zur Folge daß d aujang iſt de
Arbeiter gleichfalls dieſe Zeit innehalten müßten wogegen die betreffende a Die Ja
Arbeitgeber entſchieden proteſtieren In dieſen Erwägungen liegt
Hauptſchwierigkeit der ganzen Frage die gegenwärtig alſo noch nigt

entſchieden iſt JMit folgendem Urteil endete am S in Frankfurt g M

v einen ve
michten

Die ruſſiſch
Die Unfertigkeit

die Verhandlung des Oberkriegsgerichts gegen den Oberleutnen ten haben
Witte der am 30 Juli d Js vom Kriegsgericht wegen Meineidd e bereits ern
einem Falle und Mißhandlung von Untergebenen in 14 Fällen zu 1 J das Komm
3 Tagen Zuchthaus J aus dem Heere und 2 Jahren Ehrverint tet Der
verurteilt worden war Der Betufung des Angeklagten wird teilweiſe den pegängniſſe ſei
gegeben er wird von der Anklage des Meineids freigeſprochen un pach eibau zu
nur wegen Mißhandlung in vier Fällen zu 14 Tagen Stubenarreſt p als der Zuſt
urteilt welcher durch die Unterſuchungshaft verbüßt iſt t nicht bald beſſ

Hamburg 16 September Die Hamb Nachr melden aus nehmen d
Friedrichsruh über das Befinden des Fürſten Bismarck Der S eig
Kranke war heute Morgen ſehr unruhig Die Schwäche nahm z n im jüng
und iſt ſehr groß der Zuſtand iſt im höchſten Grade beſorgniz Auzreiſe mit

erregend pommen werdeGeneral
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Wien 16 September Kaiſer Franz Jofef hat am Mittwoch i
Anſchluß an den Empfang einer Offiziersabordnung des ſieben
bayeriſchen Feldartillerieregiments die vom Prinzregenten
pold mit der Ueberreichung eines ſilbernen Tafelaufſatzes für das ößreig

zehnte Korpsartillerieregiment betraut war folgendes Telegt
an den Prinzregenten gerichtet Seit einem halben Jahrhundert
ſich das Korpsartillerieregiment Nr 10 der hohen Auszeichnung Deinen Fehenden Kär
erhabenen Namen zu führen Deſſen eingedenk begeht es nunmehr el m beſiegen u
ſchönes in den Annalen ſeiner Geſchichte eine bleibende Erinnerut rtigen Kur
findendes Feſt Jn gütiger Fürſorge haſt Du dieſen Anlaß wah allen Truppe
genommen um dem Regiment nicht nur eine prächtige von mir eben de Der Lond
wunderte Spende zu widmen ſondern auch ſeinen Angehörigen vielſgg tedung mit
weitere Huldbeweiſe zukommen zu laſſen Empfange dafür meine ine ſich wen
wärmſten und aufrichügſten Dank welchem ich von ganzem Herz55 c ämpfen könninnigſten Wunſch anfüge daß dem Regimente noch lange das aber das weC 4
ſchieden ſei in Dir ſeinen erlauchten Jnhaber zu verehren dieſen Krieg
Joſeſ Der Prinz Regent erwiderte Empfange für De Schlacht wie
warmes gütiges Telegramm meinen aufrichtigſten und herzlichſten während d
Als hohe Ehre und Auszeichnung habe ich es empfunden als Du mig der Japaner
vor 50 Jahren zum Jnhaber des Artillerie Regiments Nr 10 ernannt u Norden
Mit Stolz hat es mich die lange Reihe von Jahren ſtets erfüllt haben darau
Jnhaber dieſes prächtigen Regiments zu ſein Es gereichte mir des Jehmen mat
zur lebhaften Genngtuung als ich erfuhr daß mein Regiment daz wird n
ſchickt den Tag an welchem ich vor 50 Jahren zu ſeinem Jnhabe nahme Port
nannt wurde feſtlich zu begehen Jch glaubte Dir meinen wieder werden könn
Dank für die mir ſeinerzeit erwieſene hohe Ehre nicht beſſer zum Ausdrut Unkontro
bringen zu können als indem ich an dieſen feſtlichen Tagen verdie wal über die
Offiziere und Unteroffiziere meines Regiments gedenke und dem eroberndſelbſt ein Angebinde überreichen laſſe daß letzteres Deinen Veifall e
funden hat iſt mir eine beſondere Freude Luitpold

Aſien
Der Krieg in Oſtafien

Jm ruſſiſchan Hauptquartier zu Mukden erwartet man eine
neuen allgemeinen Angriff der Japaner deren Streitmacht d
eine neu aufgeſtellte Armee verſtärkt werden ſoll Dem B l wird
darüber von ſeinem Spezialberichterſtatter aus Mukden unterm 18 ge
meldet Der Stillſtand in den Operationen dauert an Dies bedeutet
jedoch nur die Vorbereitung für wichtige Ereigniſſe Die Japaner ſo
Liaujang nur ſchwach Jentai dagegen ſtark beſetzt haben Jhre Vortrupt
wurden gegenüber dem linken Flügel der ruſſiſchen Aufſtellung bemerkt
Gerüchte melden die Neubildung einer vierten japaniſchen Armwee
die rechts neben Kuroki zur Umgehung des ruſſiſchen linken Flügels vor
rücken ſoll Jhre Stärke wird auf drei Diviſionen angegeben Di
wartende Haltung der Japaner erklärt ſich durch ihre großen Verluſt
den Munitionsmangel Die Ruſſen erholen ſich auffallend
den Eindrücken der letzten Schlachten Als Urſache des Nückzuges d

deding un
folgenden Lo

des Auswärt
gapan beabſ

de ganze Li

wude Port
ren Mukden

l idJzuges derRuſſen von Liaujang wird allgemein der Verluſt der Kohlengruben von
Jentai durch General Orlows Diviſſion angegeben Orlow ſollte dieſe
Poſition unbedingt halten Er ſchlug zwei japaniſche Angriffe ab lief
ſich aber dann zu einem Gegenſtoß verleiten geriet in überwältigendes
Artilleriefeuer und mußte die Stellung räumen General Orlow iſt ſchon
im Borerfeldzuge einmal durch einen vorzeitigen Angriff bei Zizikan
eine ſehr gefährliche Lage geraten Jn den hieſigen Lazaretien
14,000 Verwundete aus den letzten Schlachten Die Zahl de
Vermißten und in den Getreidefeldern nicht aufgefundenen ſchätze ich a
über 5000 Die Japaner verloren wohl mindeſtens die doppelte Zaals die Ruſſen Die ruſſiſch chineſiſche Bank in Mukden iſt wieder er Bluse

öffnet aber ſonſt ſind hier keine europäiſchen Geſchäfte mehr im BeiBei den Chineſen macht ſich eine ruſſenfeindliche Haltunz Bluse
bemerkbar

Auch andere Meldungen beſagen daß die Japaner den Winter Bluse
herankommen laſſen wollen ohne die Entſcheidung die bei Liaufang

Blusegefallen iſt noch in einer zweiten Schlacht zu ſuchen Die Ruſſen ihre
ſeits geſtärkt durch die Ruhepauſe rüſten ſich nach Kräften zu
Hausdiener den Auftrag gegeben hatte das Gepäck abzuladen Bluse

und ging dem Mädchen voran in das Haus und die Treppe Bluseo
hinauf Oben auf dem Vorflur ſtanden die alten Damen die
eine ihren ſchwarzen Kater die andere den weißen Spitz nebe Bluso
ſich Klotilde ſtreckte der Waiſe die ungepflegte herne uge

ſehr kühl

t t e

u

Hand entgegen und ſagte nicht gerade freundlich aber doch

Guten Tag Jrene SchwaBetty tat ebenſo ſagte aber ſtatt Jrene Kind Paleto
Nichts weiter kein freundlicher Willkommengruß kein wariwet

Händedruck Das junge Mädchen fand keine Antwort
Blicke glitten von einer der alten Geſtalten zur anderen und
blieben dann an dem Spitz haften der leiſe wedelnd ſi
nahte

Das Zimmer das Jrene als ihr neuer Aufenthalt
gewieſen wurde war klein einfenſtrig nach dem Marktplaf
hinaus gelegen Jm Hintergrund ein ſchmales Bett an
Fenſter ein Korblehnſtuhl mit Nähtiſch ferner ein Schran
eine Kommode über dem Waſchtiſch ein fleckiger Spiegel ein
paar Stühle und ein einfacher Tiſch an der Längswand bi

Schwa

deten die Ausſtattung Die Dielen waren weiß die Wände Ga
mit billiger glanzloſer grauer Tapete beklebt ein Bibelſpru V Entsil
und zwei Kupferſtiche Landſchaften darſtellend dekorierten de Sehzo
Wände Jrene überflog mit einem Blick der Enttäuſchun
den kleinen ſauberen kalten Raum ſie fror bis ins Herz
hinein

Als ſie ſpäter in das Eßzimmer trat fand ſie die beiden
Damen den Apotheker und noch einen jüngeren Mann a
weſend der ihr als Herr Bellexrmann Proviſor vorgeſtel
wurde Der Herr Proviſor war ſehr groß etwas hager m
auffallend langen Armen und langen Händen die ebenſo we
ſein Geſicht mit Sommerſproſſen bedeckt waren das Haar dünn
und rötlich ebenſo der Bart die Wimpern und Brauen d
die Umrahmung für ſtechende dunkle Augen bildeten

Foriſetzung folgt
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Nr 220 SonntagJ Tokio wird depeſchiert Marſchall Oyama habe den ſtrengſten Befehl
Tuim die Offenſive wieder zu ergreifen ſobald ſeine Truppen
Ter hierzu ſähig ſind und der Zuſtand der Straßen es erlaubt Falls
Ruſſen ſich von Mukden zurückzögen werde Oyama ſie mit allen

Armeen verfolgen Die Vereitelung von Oyamas Plan bei
eng iſt der Grund zu dieſem Befehl der vom Mikado ſelbſt ausgehen
Die Japaner wollen den diesjährigen Feldzug nicht ſchließen ohne

einen verzweifelten Verſuch zn machen die ruſſiſche Armee zu
nichtellu ruſſiſche O ſtſeeflot te wird andauernd vom Mißgeſchick verfolgt

Unfertigkeit der meiſten Schiſfe und allerlei Unfälle die einzelne davon
cuen haben ihre Ausreiſe immer wieder verzögert nun iſt auch
vereits ernannte Oberbefehlshaber erkrankt ſo daß es fraglich iſt ob
zas Kommando behalten kann Aus Paris wird nämlich unterm 16

veichtet Der ruſſiſche Vizeadmiral Byrilow weilte geſtern zum Leichen
aniſſe ſeines Vaters in Petersburg und kehrte dann zum Geſchwader

Libau zurück wo der Zar demnächſt erwartet wird Byrilow ſoll
s der Zuſtand des an Nierenkolik leidenden Noſchdjeſtwensky ſich

vald beſſert das Kommando der zur Ausreiſe beſiiminten Flotte über
men Die Schiffe Orel Oleg und Krementſchug bedürfen zur
rlangung ihrer Seetüchtigkeit noch mehr als ſechs Wochen Es hängt

den Ereigniſſen ab ob ſie zurückgelaſſen werden Roſchdjeſtwensky
im jüngſten Admiralitätsrate für einen neuen Aufſchub ein bis die

Aagreiſe mit einer völlig gleichartig zuſammengeſetzten Seemacht unter
vemmen werden könnte

General Kuropatkin hat am 15 d Mis folgenden Tagesbefehl
glaſſen Heute bin ich durch nachſtehendes Telegramm des Kaiſers be

t worden Aus Jhrem Rapport über die Kämpfe bei Liaujang er
e ich daß es unmöglich war die Poſition weiter feſtzuhalten ohne
adgültig abgeſchnitten zu werden Der Rückzug der ganzen Armee unter
den ſchwerſten Bedingungen und bei erbärmlichem Zuſtande der Wege
ne daß Artillerie oder Bagage verloren wurde iſt eine hervorragende
Iat Ich danke Jhnen und den braven Truppen für ihre Heldentaten
nd ihre umunterbrochene Selbſtaufopferung Gott helfe Jhnen Nikolai
europatkin fügt hinzu IJndem ich der Armee dieſen neuen Beweis der
iſerlichen Gnade mitteile bleibe ich feſt überzeugt daß in den bevor
zehenden Kämpfen jeder Soldat ſein Möglichſtes tun wird um den Feind
m beſiegen und das Vertrauen des Kaiſers wie ganz Rußlands zu recht
ſertigen Kuropatkin Der Tagesbefehl ſoll unter feierlichem Zeremoniell
alen Truppenteilen vorgeleſen werden

Der Londoner Korreſpondent des Pariſer Matin hatte eine Unter
dung mit dem japaniſchen Geſandten Hayaſchi Dieſer ſagte man
re ſich wenn man glaube daß Japan nicht ſo lange wie Rußland
mpfen könne Der Krieg werde vielleicht beide Staaten erſchöpfen
aber das werde gewiß für Rußland furchtbarer ſein als für Japan das
dieſen Krieg einzig und allein um ſeine Exiſtenz führe Die nächſte
Schlacht werde bei Tieling geſchlagen werden Der Krieg werde auch
während des Winters fortgeführt werden Die Transportmittel
der Japaner hätten ſich in letzter Zeit ſehr gebeſſert was ihren Marſch
rach Norden außerordentlich erleichtere Schließlich ſagte Hayaſchi wir
haben darauf verzichtet Port Arthur durch Sturmangriff zu
jehmen man wird die Feſtung durch Aushungern zur Uebergabe zwingen
das wird natürlich länger dauern Allerdings würden durch die Ein
nahme Port Arthurs 50,000 Mann frei werden die nach Norden geſchickt
werden könnten aber wir brauchen ſie nicht

Unkontrollierbare und wenig glaubhafte Gerüchte werden wieder ein
wal über die Abſichten Japans in betreff der eroberten und noch

zu erobernden Gebiete und die ſpäter zu ſtellenden Friedens
bedingungen verbreitet Wir verzeichnen unter allem Vorbehalt die
jolgenden Londoner Meldungen Aus Tokio wird berichtet der Miniſter
es Auswärtigen Baron Komura habe ein Zirkular erlaſſen wonachJapan deabſidiigt wenn es Port Arthur erobert habe dieſen Platz und

de ganze Liautung Halbinſel an China zu übergeben Es heißt China
wade Port Arthur zu einem offenen Hafen erklären Nach der Beſetzung
en Mukden beabſichtigen die Japaner Sachalin zu nehmen und ſie

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
würden dann bereit ſein Friedensvorſchläge zu erwägen die folgende Be
dingungen einſchließen müßten Erſtens Ein internationales Syndikat
muß die mandſchuriſche Bahn übernehmen und ſie als ſtreng kommerzielle
Unternehmung betreiben Zweitens Rußland muß hundert Millioiten
Pfund Sterling oder das Aequivalent in Rubeln als Kriegsentſchädigung
zahlen Drittens Rußland muß alle Schiffe in chineſiſchen Gewäſſern
Japan übergeben Die Japaner würden bereit ſein Sachalin an eine
amerikaniſche Geſellſchaft für fünf Millionen Pfund zu verpachten

Die heutige Nummer umfaßt 24 Seiten
Telegramme und letzte Nachrichten

Bremerhaven 17 September Wolff s Bur Von einem
tollen chineſiſchen Hunde waren eine Anzahl Soldaten des vor
geſtern hierher mit dem Lloyddampfer zurückgekehrten Ab
löſungstransports der oſtaſiatiſchen Brigade gebiſſen worden als
ſie vor Antritt der Heimreiſe einen Ausflug von Tſingtau aus unternommen
hatten Trotz der erfolgten Jmpfung mit Paſteur ſchem Serum erkrankten
drei der Gebiſſenen an Tollwut einer genas der zweite ſtarb darar
während der Liegezeit des Dampfers in Singapore und wurde dort be
erdigt der dritte ſprang im Mittelmeer auf der Höhe von Algier in
einem unbewachten Augenblick abends über Bord dasſelbe tat am
nächſten Abend ein ſtrafgefangener Soldat Jn beiden Fällen waren
Rettungsverſuche erfolglos

Rottweil Württemberg 17 September Wolff s Bur Ein im
Umbau befindliches großes Haus iſt plötzlich zuſammengeſtürzt Zwei
oder drei Arbeiter befinden ſich noch unter den Trümmern

Rom 17 September Wolff s Bur Die Piazza Colonna war
geſtern abend von einer gewaltigen Menſchenmenge beſetzt die ſtädtiſche
Muſikkapelle mußte zu wiederholten Malen unter enthuſiaſtiſchen Kund
gebungen der Menge die Königshymne ſpielen ebenſo wurden auch
inmitten ſtürmiſcher Beifallskundgebungen die Garibaldihymne die
montenegriniſche Hymne und andere patriotiſche Weiſen geſpielt Nach
Beendigung der Muſikvorträge begab ſich ein Zug von mehr als 3000
Perſonen mit Fahnen nach dem Kapitol wo ein Bürger über das freu
dige Ereignis ſprach und ſtürmiſchen Beifall fand Der König hat
dem Miniſterpräſidenten Giolitti telegraphiſch mitgeteilt daß er eine
Milkion Lire zu Gunſten der Altersverſorgung der Arbeiter
ſpende

Rom 17 September Wolff s Bur Jnfolge der Geburt des
Thronfolgers veranſtaltete die Bevölkerung hier wie im Lande Freuden
kundgebungen Die Straßen ſind ſtark belebt Von allen Häuſern wehen
Fahnen Die Blätter veranſtalten Extra Ausgaben Jn Racconigi laufen
andauernd Glückwunſchtelegramme und Ergebenheitsadreſſen ein unter
den erſteren befanden ſich die Kaiſer Wilhelms Kaiſer Franz Joſefs
und Loubets

Racconigi 17 September Wolff s Bur In der ganzen Stadt
herrſchte während des geſtrigen Tages reges Leben Am Abeud fand eine

prächtige Jllumination ſtatt Ein großartiger Fackelzug zog nach
dem königlichen Schloſſe wo die Menge dem Herrſcherpaare begeiſterte
Huldigungen darbrachte

Paris 17 September Meldung des B L Petersburger

Rhein

28 September Seite 3
Japaner vor Port Arthur weit bedeutender als bisher zugeſtanden
worden iſt Der Korreſpondent des Newyork Herald verſichert General
Stoeßel habe die Vollmacht erhalten die Feſtung im geeignet er
ſcheinenden Augenblicke zu üb ergeben

Madrid 17 September Meldung des B Es verlautet
hier daß die Prinzeſſin Luiſe von Koburg in Begleitung
Dr Stimmers ſich unter dem Namen einer Gräfin Colberg drei Tage
lang in dem hieſigen Hotel Paris aufgehalten hat und vorgeſtern nach
Frankreich zurückgekehrt iſt

Petersburg 17 Septenwser t Ruſſ Telegr Ag Aus Charbin
15 d wird berichtet Nach hier vorliegenden Meldungen liegen um Port
Arthur Leichen in großer Zahl und verpeſten die Luft der Feind
verhindert die Fortſchaffung derſelben und ſchießt auf die ruſſiſchen
Sanitätsperſonen Das Bombardement der Stadt und der Forts
dauert noch an wenn auch in großen Pauſen es wird eine Verſtärkung
der feindlichen Truppen gegen die weſtliche Front bemerkt Die Japaner
befeſtigen die Poſitionen bei der Landenge von Kintſchau ſtark und ver
ſchanzen ſich vor Port Arthur

London 17 September Meldung des B Aus Tſchifu
wird gemeldet Die Japaner eroberten in den Tagen vom 8 bis
10 September ein Fort auf einem hohen Hügel 3200 Meter öſtlich von
Golden Hill bei Port Arthur Die Stellung wurde mit Sturm ge
nommen doch war der Kampf nicht heftig Die Japaner vermochten ſich
auch in dem Fort zu halten da das in Golden Hill benutzte Pulver von
ſehr geringer Güte iſt und viele der ruſſiſchen Granaten zu kurz fallen
oder nicht explodieren Es heißt die Japaner graben Minengänge
unter die ruſſiſchen Forts um ſie in die Luft zu ſprengen Die Ruſſen
haben unter ſämtliche Gebäude die den Japanern irgendwie von Nutzen
ſein könnten Minen gelegt um ſie zu zerſtören falls die Japaner in die
Stadt eindringen ſollten Die Munition in der Feſtung wird knapper

Megxiko 17 September Meldung des B Präſident
Porfirio Diaz erhielt zu ſeinem 74 Geburtstage durch den deutſchen
Geſandten Wangenheim das lebensgroße Porträt Kaiſer Wilhelms II
ſowie ein kaiſerliches Handſchreiben

Shanghai 17 September Reut Bur Ein chineſiſcher Dolmetſcher
der bis Ende Auguſt des laufenden Jahres bei der Jntendantur in Port
Arthur beſchäftigt war meldet im Februar dieſes Jahres ſeien täglich
33 000 Rationen an die Landesſtreitkräfte geliefert worden die
ruſſiſche Flotte habe ihr eigenes Verpflegungsweſen gehabt als er
die Feſtung verließ ſeien täglich nur noch 15 000 Rationen ver
teilt worden und zwar an die ganze Garniſon einſchließlich der Mann
ſchaften der Panzerſchiffe die jetzt als Beſatzung der Forts verwendet

würden 24000 Kranke und Verwundete ſeien jetzt in Port Arthur
Die Munitionsvorräte ſeien ſehr gering und nur noch für fünf Wochen
ſeien volle Rationen vorhanden Die Garniſon ausſchließlich der Offi
ziere wünſche die Uebergabe der Feſtung

Shanghai 17 September Meldung des B Nach
ſicheren Meldungen aus Japan hat dort das erſte Milizaufgebot
Befehl erhalten ſich zum Aus marſch bereit zu halten Man glaubt daß
es baldigſt zur Front abgehen wird Die Miliz iſt Japans letzte
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Privatmeldungen zufolge ſind die jüngſt errungenen Vorteile der Reſerve für einen Krieg außer Landes
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Mitelied der grössten Vereinigung deufseher Kurgwarengesehäffte

Gemeinsohaftlioher Einkauf mit ca 200 gleiohartigen Gesohäften

Nadel Nadel n aillenverschlässe
NMähnadeln Briet 25 St 10 Ft 7 pt s p Dre Stahlsteeknadeln ariavager 100 stger Ort Sonsation e re Argen re vo eng 3
Stecknadeln o Sie Fr Raarnadeln e mer r IIso ialags rerziweri Haxen a Augen varawra 10 J a
Reihnadeln Se s Ft 3 2 re Bein Häkelnadeln e en e l2 IHutnadeln sie I Stahl Häkelnadeln s Se et Germania e e e rege b
m 15 Stück 1 r Häkelnadeln mit Holzgritt Stück 12 Pf 6 Pt 3 r Aurora Ia Piechbeineintage mit PruekKnöpfen Sther 25 J daSchweiss blätter ander Talllenetsbe t
krikot Am a Guter rer r Taillenband Fern Aarervirts uer 3 re Taillenstäbe dent u I
Zrixof n Aunnt geräat rer Gr Taillenband e r ähä e er G6Geu Stahlstäbe nes lKohinoor e e un en 28 r Taillenband ars ter Kenee er Se HEohlbandstä be penera l2 e J eut 2

Armbpl43 mit r jss Rolle 10 Mete ge seit aus und
Marke Union n Gartieimiags ten 30 r Nahtband e e e Fele 20 5 20 e Ia Federstahl panesa 18e J e
Rüekensehweissblatt a e e 40 re Ia Hohlband e Voles Sra ueer Gr Ia Podersiahl re e iee reren pung 20 rnene nererermen veter 2 r Nohairsehutzborto e weiter 4 pi Westensehnallen patzeat e van

Ltrumpt Gummiband xeier 3 v Nohairsehutzborte See Veter G r Roekaufhänger s sther un
Strumpf Gummiband re xeter 10 v Sammoetstoss t en e atte ueter 38 v Seidenes Frisolettoband Aeter

13
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Strumpf Gummiband gute Qualität Meter a Pt Mohairsehutzborte r nahe Meter 3 Pt Strumpfbänder ung nder 25 15 12 4
9

Strumpf Gummiband wueier 22 v Sammetstoss en ele ueter 36 e Wäsehebandsehlösser r darzers d

Fo almarhe 2 d 3rn nd wollle an e Spenialmariss S C rn welle
2 moherts Farde 7 ſ bynrStrumpkwolle r zonptand Fueah nd ne Strumpfwolle e zolene

gute Qualitätdtrumpfwolle t Zollptund 17 Sirem d W II 80 Strumpfwolle Ia er wenn Zollptan t e

intarbig 75 e piund schwarzStrumpfwolle vorzügl Quelient zonptuna e al ainlerig Strumpfwolle Schmidt Altenburg zent 2
jart a a ha 9 schwarz melieStrumpfwolle Simms gitenbarg 2ouptund 2 altbewährteste Oualitat Strumpfwolle t a Nrie zouptaad
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Woeks ragenstlize faltenworferh Sehneiderei erKragenstütze Kragenstütze re n es 88 u grau Stück 26 3 S S I S S I 3 I e J h Stück 35
a wer 2 J FattereStoſſe

Auf rrRock u Taillen Futter Zwisehen Futter cheideni Jaeonet s ar U grau Meter 26 P Fteifleinen Aeter 27 Pt nei erinnen
alle Aeter 28 p Futter Mull sehwarz weiss Aeter 26 Pt erhaltenrtikel r Futter 15in all r u er 420 schwarz Weiss Aeter Pt e7 e Roekfutter e e ar Aeter 35 Pt eie 30 pt hohen

l

e

e

e

Läster zum Abdtüttern schwarz
t Talllenfutter Keter 28 h lüster zum Abtüttern tfardig Aeter 35 Pf Rabatt

Marken Taillenfutter 2weiseitig Meter 35 Pt Fatin in allen Farben Aeter 55 pt
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